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Georgsrunde 
 

Termine 
 

Liturgie 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
zunächst ein Hinweis in eigener Sache: 

heute sehen Sie den Georgsboten in neuer Gestalt, noch erkaennbar, aber doch verändert. 
Sehr viele Jahre hindurch hat Herr Peter Schattner mit VIEL Geduld und Engagement das 

Layout des Georgsboten durchgeführt.  
Leider ist es ihm momentan aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich.  

Wir sagen von Herzen DANKE und wünschen gute Genesung. 

Pfarrgemeinderatswahl im Kahlenbergerdorf: 
Wir stellen Ihnen den neuen Pfarrgemeinderat vor. 

Blick ins Wahllokal  
Am  

Sonntag, d. 20. März 2022 

wurde der Georgssaal in  

unserer Pfarre zum  

Wahllokal.  Natürlich stand 

die Wahl im Vordergrund, 

aber es gab auch viele  

fröhliche und interessante 

Treffen und Gespräche. 

 

Friedhof 



 
Martin Kierlinger wurde von 
Kardinal Christoph Schönborn 
per Dekret zum Vorsitzenden 
des Vermögensverwaltungs-

rates ernannt und ist somit auch Mitglied 
des PGR. 

Rechnungsprüfer 

Der neue Pfarrgemeinderat 

 
Elfriede Fitzke 
 
 
 
Hofrat Dr. Walter Kargl 
- stellv. Vorsitzender -  

 

 
Mag. Nina Kaspar-
Markoff  
- 2. stellv. Vorsitzende - 

 
Mag. Manuela  
Kierlinger 

 
Dipl.-mus. Päd. 
Kirsten Kuczewski 
 
 
Dipl. Ing. 
Walter Sturm 
 
 

 
Dr. André 
van Egmond-Fröhlich 
 
 

 
Ingrid Wille 

 

Mag. art Cornelia 
Bitzner-Petriu 
 
 
 
Dr. Christine Fröhlich 
 
 
 
Dr. Jakob Kühnen 

Dr. Otto Huber     Alois Fitzke 

entsandte Mitglieder gewählte Mitglieder 

 
Diakon 
Ostr. Mag Peter Schwarz 

 
Pfarrmoderator 
Univ. Prof.  
Dr. Andreas Redtenbacher 

ex offo (von amts wegen) Mitglieder 

Der neue Vermögensverwaltungsrat 

Martin Kierlinger          Leonhard Specht  

Dr. Andreas Redtenbacher        Elfriede Schwarz 

Elfriede Fitzke          Manfred Taschler 

Dr. André van Egmond-Fröhlich 

HERR,  
 

segne die Arbeit des  
 

neuen Pfarrgemeinderates  
 

und hilf ihm zu einem guten Gelingen  
 

in all seinen vielfältigen Aufgaben. 



Die Pfarre St. Georg im Kahlenbergerdorf 

(Dekanat Döbling) ist mit rund 250 Katholiken 

zwar die kleinste in Wien, aber groß bei der PGR- 

Wahl.  14 Damen und Herren kandidierten. Die 

große Bereitschaft zur Kandidatur war auch aus-

schlaggebend für die Erhöhung der Wahlplätze 

von 6 auf 8 – ein einmaliger Vorgang im Vikariat 

Wien-Stadt. 50 % der Kandidat/innen/en waren 

bisher bereits im PGR vertreten, 50 % sind neu. 

Frauen und Männer  halten sich die Waage. Frau 

Anna Böhm, die engagiert den Wahlvorstand lei-

tet, verweist auf einen Altersdurchschnitt der 

Wahlbewerber von 60 Jahren, wobei die jüngste 

Kandidatin 41 Jahre zählt. Neubauten und 

Neuzuzüge im Gebiet der Kuchelau an der Donau 

veranlassten den Wahlvorstand, heuer erstmals 

auch eine Briefwahl anzubieten. 

Der Wahltag in der Pfarre Kahlenbergerdorf  
ein Bericht von Dr. Andreas Redtenbacher 

Die Wahlbeteiligung lag mit 71 Wählern (2017 

waren es noch 57) diesmal bei 28,4 %, der Al-

tersdurchschnitt der beträgt jetzt 60 (2017 war 

er noch 72,3). 5 davon sind Frauen, 3 sind Män-

ner,  6 waren bisher schon im PGR, 2 sind neu; 

durch Bestellung und Entsendung soll der Anteil 

Neuer noch erhöht werden.  

Vor Ort herrscht rund um die PGR- Wahl 

Aufbruchsstimmung: Die Erhöhung der Wahlsit-

ze von 6 auf 8 und die große Bereitschaft zur 

Kandidatur erlebt die Gemeinde selbst als Ge-

schenk und als Zeichen ihrer eigenen Vitalität, 

die über das Pfarrleben hinaus das ganze Dorf 

beflügelt. Diese vitale Kraft wird der neue PGR 

auch dringend brauchen für das Projekt der Kli-

maneutralität der Pfarre, die Errichtung eines 

Pfarrkindergartens und die Neuwidmung des 

Pfarrkellers.         

Neuigkeiten vom Friedhof 

Nach langen Verhandlungen und Schwierigkeiten konnte jetzt endlich mit dem  
 

Bau der Wasserleitung auf dem Friedhof  
 

begonnen werden. 
Die Grabarbeiten schreiten 
gut voran und wir hoffen 

sehr, dass auch das  
Wasserwerk  

schnellstmöglich mit der  
Installation beginnt. 



 
ausgewählt von Anna Böhm 

 
 

Zu unserem Gott, dessen Wesen die Barmherzigkeit 
ist, wollen wir nun miteinander beten: 

 

• Wir bitten für alle, die einander das Leben zur 
Hölle machen, die Streit schüren und Unfrieden 
säen.  

 Herr, unser Gott, bekehre sie. 
• Für alle, die nur ihren Vorteil suchen, andere an 

den Rand drängen und ohne Chancen lassen. 
Herr, unser Gott, bekehre sie. 

• Für die Frauen und Männer der Kirche, die 
Gottes Wort verkünden, aber von Karrierestre-
ben und Rücksichtslosigkeit auch nicht frei sind. 
Herr, unser Gott, bekehre sie. 

• Für alle, die im Leben Konkurrenten sind,  
 einander bekämpfen und übereinander schlecht 
 reden.  
 Herr, unser Gott, bekehre sie. 
• Für uns, die wir immer wieder der Versuchung 

ausgesetzt sind, egoistisch zu handeln.  
 Herr, unser Gott, bekehre uns. 
  

Fürbitten  
von  

Albert L. Miorim 

aus einem Gebet von Papst Franziskus 
 

ausgewählt von Kirsten Kuczewski 

 
Herr, Gott des Friedens, erhöre unser Flehen! 

Viele Male und über viele Jahre hin haben wir versucht, unsere Konflikte mit unseren Kräften und auch mit unseren 
Waffen zu lösen; so viele Momente der Feindseligkeit und der Dunkelheit; so viel vergossenes Blut; so viele  

zerbrochene Leben; so viele begrabene Hoffnungen… 
Doch unsere Anstrengungen waren vergeblich. Nun, Herr, hilf Du uns! Schenke Du uns den Frieden, lehre Du uns 
den Frieden, führe Du uns zum Frieden! Öffne unsere Augen und unsere Herzen, und gib uns den Mut zu sagen: 

„Nie wieder Krieg!“; „Mit dem Krieg ist alles zerstört!“ Flöße uns den Mut ein, konkrete Taten zu  
vollbringen, um den Frieden aufzubauen. 

Herr, entwaffne die Zunge und die Hände, erneuere Herzen und Geist, damit das Wort, das uns einander begegnen 
lässt, immer „Bruder“ und "Schwester" laute. Amen. 

Gebet für den Frieden 



Liturgiereform in Klosterneuburg 
 

Impulse für die Weltkirche 
 

Ausschnitte aus einem Interview, das Stefan Kronthaler für die 
Zeitung „DER SONNTAG“ mit Dr. A. Redtenbacher führte. 

Am frühsommerlichen Christi Himmelfahrtstag 
am 25. Mai 1922 war es, als sich in der kleinen 
romanischen Kirche St. Gertrud in Klosterneu-
burg erstmals eine Gemeinde wacher Christen 
rund um den Chorherrn Pius Parsch versammelt 
hatte. Die Schar war getrieben und begeistert 
von der Sehnsucht, die Feier des Gottesdienstes 
besser, tiefer, spiritueller und motivierter  

mitzufeiern, als es bisher der Fall war. Diese ers-
te „Gemeinschaftsmesse“ oder „volksliturgische 
Messe“ war der Startschuss jener Messreform, 
die über die „Betsingmesse“ zur Erneuerung der 
Messliturgie des Zweiten Vatikanischen Konzils 
führte und weltweit Früchte trug.  

Die Kirche St. Gertrud trägt den Ehrentitel 
„Wiege der volksliturgischen Bewegung“.  
 

Worum ging es bei diesen „neuen“  
Gottesdiensten mit Pius Parsch? 

Andreas Redtenbacher: 

Es ging um das Erfassen der Sinntiefe des Got-
tesdienstes, damit die Menschen wirklich „zu 
Beteiligten“ am Messgeschehen werden kön-
nen.  

Parsch legte also den bleibenden „heißen Kern“ 
der Liturgie aus ihren authentischen Anfängen in 
biblischer und frühkirchlicher Zeit frei. Papst  

Pius XII. war es, der 1956 die inzwischen in die 
weltweite Breite gewachsene Liturgische Bewe-
gung, an der Klosterneuburg maßgeblichen  

Anteil hatte, als „Hindurchgehen des Heiligen 
Geistes durch seine Kirche“ lehramtlich bestätig-
te. Wenige Jahre später hat das Zweite Vatikani-
sche Konzil (1962 bis 1965) in seiner Liturgiekon-
stitution dieses liturgische Bewusstsein der 
Weltkirche lehramtlich verbindlich gemacht.  

Damit stehen die Anfänge von St. Gertrud mit 
der ersten „Volksliturgischen Messe“ 1922 im  

großen „Mainstream“ der Gesamtkirche.  

Wie wurde damals gefeiert? 
Parsch kam es dabei vor allem auf die Einbezie-
hung des Volkes an. Teile des Messordinariums 
wurden in der Muttersprache gesungen, die 
Schrifttexte vom Vorbeter parallel deutsch gele-
sen. Vinzenz Goller schuf deutsche Gesänge, an-
sonsten bediente man sich liturgisch einwandfrei-
er Lieder. Vor allem wurde der Altar so platziert, 
dass der Priester zum Volk gewendet war. Es war 
der Anfang jener Messform, die als „Bet-
singmesse“ etwa ein Jahrzehnt später am gesamt-
deutschen Katholikentag in Schönbrunn mit 
250.000 Teilnehmern ihren internationalen Sieges-
zug antrat. Die Gestaltung hatte Pius Parsch über, 

es  war die erste international übertragene Rund-
funkmesse und Kardinal Theodor Innitzer verfügte 
für die Erzdiözese Wien ab diesem Zeitpunkt die 
Einführung der Betsingmesse in allen Pfarrgemein-
den. 
 

Was macht also das faszinierende  
Wirken von Pius Parsch aus? 

Von „außen“ gesehen erstaunt zunächst seine un-
geheure internationale Breitenwirkung, die prak-
tisch die ganze Weltkirche erfasste. Von „innen“ 
gesehen hat er wie kaum ein anderer die liturgisch
-spirituelle Not der Zeit erspürt. 

 

Was hat er uns heute noch zu sagen?  
Zum einen kann eine aus ihrer Tiefe vollzogene 
Liturgie nicht über die Köpfe der konkreten Ge-
meinde hinweg gefeiert werden – sie bliebe weit-
gehend unfruchtbar. Zum anderen bleibt sein  
liturgietheologisches Denken eine bedeutende 
„Sinnreserve“ für das Liturgieverständnis. Wir  
haben vergessen, dass es heute um ein tieferes 
Eindringen in den Vollzug des liturgischen Gesche-
hens gehen muss. „In diesem Punkt war Pius 
 Parsch schon bedeutend weiter, als wir es heute 
sind“, sagte der italienische  
Liturgiewissenschaftler Andrea Grillo 2004. 

Vor genau 100 Jahren wurde in Klosterneuburg eine Messe gefeiert, die Jahrzehnte vor dem Zweiten Vati-
kanischen Konzil (1962 bis 1965) Vieles von dem vorwegnahm, was das Konzil an Reformen in der Liturgie 
in die Wege leiten sollte. Der Klosterneuburger Liturgiewissenschaftler Andreas Redtenbacher erläutert im 

SONNTAG-Interview das Wirken des berühmtesten Klosterneuburger Augustinerchorherrn, Pius Parsch. 



Augustiner Chorherr 

Pius Parsch  

(1884 bis 1954)  

Mittwoch, 25. Mai 2022 in der Pius- Parsch-Kirche St. Gertrud Klosterneuburg. 
17:30 Uhr: Festliche Vesper (im Stil von Pius Parsch).  
18:00 Uhr: Eucharistiefeier mit Weihbischof Anton Leichtfried.  
Musikal. Gest.: Chor d. Diözesankons. Wien und Singkreis St. Gertrud.  
19:30 Uhr: Festakt im Augustinussaal des Stifts m. WB A. Leichtfried:  

„Die Bedeutung Klosterneuburgs für die Liturgie der Kirche“;  
Univ. Prof. J. Pock, Dekan der Kath. Theol. Fakultät Wien:  

„Liturgie des Volkes – Liturgie der Zukunft“  
Univ. Prof. Rudolf Pacik/Andrea Ackermann:  

„Von der ersten ‚liturgischen Messe‘ in Klosterneuburg zur  
‚Betsingmesse‘ in den Diözesangesangbüchern“.  

Musikal. Gest.: Musikschule und Gymnasium Klosterneuburg. 
20:45 Uhr: Agape im Binderstadl des Stifts. 

25. Mai 2022  
Festmesse und Festakt 

Der Erhalt der Schöpfung beginnt beim Klima  
und das beginnt bei uns! 

 
Liebe Dörflerinnen, liebe Dörfler! 
 
Papst Franziskus hat uns in „Laudato Si“ zur radikalen Umkehr zum Schutz der  
Schöpfung aufgerufen und unser Moderator hat dies in seinen Predigten und in  
einer Georgsrunde vermittelt. Zerstörerische Extremwetterereignisse, unsere  
Abhängigkeit von russischen Gaslieferungen, die uns bei hohen Preisen den Krieg 
 finanzieren lässt, haben uns nun die Augen für unsere Schuld und Verantwortung gegenüber der Schöp-
fung, anderen Völkern und den nachfolgenden Generationen geöffnet. In zwei weiteren Georgsrunden 
wurden bereits praktische Handlungsmöglichkeiten für uns als christliche Bürger und als Pfarrgemeinde 
angerissen. Eine Vielzahl individueller Schritte ist unerlässlich, aber es bedarf auch großer gemeinsamer 
Anstrengung, um ohne fossile Brennstoffe und damit klimaneutral zu leben! Es gibt zum Glück eine stolze 
Tradition tatkräftiger Gemeinsamkeit im Dörfl. 
Für das Thema Erhalt der Schöpfung wurde ich von Ihnen in den Pfarrgemeinderat gewählt. Ich bedanke 
mich für Ihr Vertrauen. Die Pfarre kann als Initiatorin und Keimzelle für ein klimaneutrales Kahlenberger-
dorf dienen. Dazu müssen wir uns zuerst alle schlau und mutig machen indem wir uns beraten lassen. 
Den Beginn machte am 16.5. eine weitere Georgsrunde, die mit „Wie können wir klimaneutral heizen und 
kühlen?“ ein zentrales Thema mit hochkarätigen Referenten (DIin Dr. Edith Haslinger, Andreas Niesner 
und Roland Lifka) vermittelte. Dabei ging es sowohl um individuelle (thermische und energetische Sanie-
rung) als auch gemeinschaftliche Maßnahmen (Nahwärmenetz und Erdwärmespeicherung vom Sommer 
bis in den Winter). Mit Förderungen soll das zumindest kostenneutral gehen. Für alle, die nicht teilneh-
men konnten wurde die Veranstaltung als Video aufgezeichnet (www.wiki.klimadoerfl.org). Erfreulicher-
weise wurde unser Antrag auf Förderung der Analyse der Ausgangslage und der Beratung zu unseren Op-
tionen durch die FFG genehmigt, was dem Projekt viel Unterstützung von außen und Schwung verleihen 
wird. Auf die Bedeutung des Glaubens als Triebkraft für ein solch großes, dringliches und immens wichti-
ges Projekt und unseren Beitrag im Dörfl hat Dr. Redtenbacher nach der konstituierenden Sitzung des 
Pfarrgemeinderates hingewiesen. Möge er uns weiter gut leiten, um die Schöpfung und ein gutes Klima 
zu erhalten. 
 
Dr. Andre Van Egmond-Fröhlich 

http://www.wiki.klimadoerfl.org


Georgsrunde im Jänner 2022 
 

Pius Parsch Kirche St. Gertrud 
Anlässlich der Gebetswoche für die Einheit der Christen 2022 fand am 22. Jänner 2022 ein sehr  
beeindruckender Ökumenischer Gottesdienst in St. Gertrud  statt.  
Die Liturgie wurde von Prälat Maximilian Fürnsinn geleitet.  
Weiters nahmen Vertreter der evangelischen, anglikanischen, koptisch-orthodoxen und griechisch – or-
thodoxen Kirche teil.  
Organisiert wurde die Feier von unserem Moderator Dr. A. Redtenbacher 
 

Georgsrunde im März 2022 
 

Anlässlich der Georgsrunde im März besuchten wir den evangelischen Pfarrer Mag. Matthias Eikenberg in 
der Weinbergkirche. Begleitet wurden wir von unserem Diakon Mag. Peter Schwarz. Beide unterrichten 
Religion in der AHS Hofzeile. Es war ein sehr belebter, unterhaltsamer ökumenischer Austausch, der uns 
einmal mehr deutlich zu erkennen gab, wie nah sich die beiden christlichen „Versionen“ sind, haben sie 
doch die gemeinsame biblische Basis. Eine wichtige Säule ist der Begriff der Liebe, der im Hohen Lied der 
Liebe seine Sprache gefunden hat. Liebe nimmt den anderen ernst. Die Liebe Gottes zu den Menschen 
wird besonders im Kreuz deutlich. Wenn wir seine Liebe annehmen, dann nimmt uns Gott an der Hand. 
So unter anderem unser gemeinsames Statement. Pfarrer Eikenberg ist verheiratet mit einer  
evangelischen Pfarrerin, er feiert jedes Jahr anlässlich des Reformationstages die heilige Messe mit  
uns in der St.Georgskirche und hält die Predigt. 
Es war eine sehr wichtige Erfahrung für uns, die uns die Ökumene sehr viel näher brachte und ihre  
Notwendigkeit zeigte. 
 

Georgsrunde im April 2022 
 

Als Vorbereitung auf Ostern hielt uns em.Pfarrer Mag. Johannes Kittler einen Einkehrabend zum Thema 
„Taufgedächtnis“. Mag. Kittler ging von der Bibelstelle Lk 3, 21-22 aus, die die Taufe Jesu zum Inhalt hat. 
Taufe feiert zunächst, was für alle Menschen gilt: Sinn (offener Himmel), Orientierung (Heiliger Geist), 
Würde (geliebter Sohn/ Tochter). Sie bedeutet hineingetaucht werden in ein grenzenloses Menschsein. 
Taufe stiftet zweitens eine Gemeinschaft von Menschen, die sich bewusst entscheiden, Glaube, Hoffnung, 
Liebe zum Maßstab ihres Lebens zu machen. 
In Lk 4,1-13 ist dann das Thema Widersagen und Bekennen, und die Versuchungen Jesu. 
Der Teufel/Diabolos (Auseinanderbringer, Verwirrer) sät Misstrauen, Jesus aber vertraut auf Gott, lässt 
sich nicht von Gott trennen. 
Folgende Fragen haben sich daraus ergeben:  Wovon lebe ich? Wie halte ich es mit der Macht? 
Wem vertraue ich? 
Lasse ich den Sinn meines Lebens im grenzenlosen Konsum ersticken? Lasse ich zu, dass Gier 
nach Reichtum von mir Besitz ergreift? Lasse ich mich verwirren, vom Misstrauen gegenüber Gott anste-
cken? 
Wer ist für mich der Diabolos, der mich zum Konsum drängt, von mir angebetet sein will, mich verwirrt? 

Georgsrunden 
von Mag. Nina Kaspar-Markoff 



Termine und Informationen 
Pfarrmesse: Sonn- und Feiertage 9.30 Uhr 
Werktagsmessen: Donnerstag 8.00 Uhr,  
im Mai 18.00 Uhr Maiandacht und 18.30 Uhr Marienmesse 
Priesternotruf + Telefonseelsorge: Tel 142 
Pfarrkanzlei: Dienstag und Freitag 9.00 - 11.00 Uhr 
Zwillinggasse 2, 1190 Wien 
Tel.: 01 - 370 12 98, Mail: office@pfarre-Kahlenbergerdorf.at 
Homepage: www.pfarre-Kahlenbergerdorf.at  
Pfarrkonto: AT70 6000 0000 0126 5129 
Friedhof und Begräbnisse: 
Friedhofseigentümer: Chorherrenstift Klosterneuburg 
Friedhofsverwaltung: Geschäftsführer Martin Kierlinger (VVR) 
Friedhofskonto: AT34 6000 0000 9207 8923 

Sonntag 22.05.: 6. Ostersonntag 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
Gedenken an Pfr. Msgr Kallinger 
Mittwoch 25.05.:  
18.00 Uhr Bischofsmesse  
m. WB A. Leichtfried in St. Gertrud 
“100 Jahre Volksliturgie Klosterneuburg“ 
19.30 Uhr Festakt im Stift 
20.45 Uhr Agape im Binderstadl 
Donnerstag 26.05.: Christi Himmelfahrt 
9.30 Uhr Festmesse 
Predigt Diakon 
BEGINN DER PFINGSTNOVENE 
Sonntag 29.05.: 7. Ostersonntag 
9.30 Uhr Pfarrmesse mit Dech. Kaes 
JUNI 2022 
Donnerstag 02.06.: 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
Sonntag 05.06.: Hohes Pfingstfest 
9.30 Uhr Hochamt mit Trompete und Orgel 
anschl. Pfarrcafé 

Ende der Osterzeit 
ZEIT IM JAHRESKREIS 

Donnerstag 09.06.:  
8.00 Uhr Werktagsmesse 
Sonntag 12.06.: Hochfest Dreifaltigkeit 
9.30 Uhr rhythmische Kinder-u. Familienmesse 
anschl. Kinderjause 
Donnerstag 16.06.: Fronleichnam 
9.00 Uhr Hochamt und Prozession 
Samstag 18.06.:  
9.00-14.00 Uhr PGR-Klausur im Stift 
Sonntag 19.06.: 12. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse, Predigt Diakon 
Donnerstag 23.06.:  
8.00 Uhr Werktagsmesse 
Sonntag 26.06.: Patronatsfest St. Georg 
9.30 Uhr Pontifikalmesse 
Wahlparty und Mitarbeiterdankesfest 
musik. Gestaltung: St. Georgs-Chor 
Pflichtsammlung Peterspfennig 
Donnerstag 30.06.: Hochfest Peter und Paul 
8.00 Uhr Werktagsmesse 

JULI 2022 
Sonntag 03.07.: 14. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
Sonntag 10.07.: 15. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
Sonntag 17.07.: 16. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Pfarrmesse 
Sonntag 24.07.: 17. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
Sonntag 31.07.: 18. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
AUGUST 2022 
Sonntag 07.08.: 19. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
Sonntag 14.08.: 20. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
Montag 15.08.: Aufnahme Maria 
9.30 Uhr Festmesse 
Blumen- u. Kräutersegnung 
Sonntag 21.08.: 21. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
Pflichtsammlung Auslandshilfe Caritas 
Sonntag 28.08.: Augustinussonntag 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
Sonntag 04.09.: 
9.30 Uhr Pfarrmesse 
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Die Pfarre St. Georg 
Kahlenbergerdorf 
wünscht allen eine  

schöne und erholsame 
Urlaubszeit. 

Ein herzliches  
vergelt`s Gott 

für Ihre Spenden! 

GEORGSRUNDEN: 
 

05. September 2022 um 19.00 Uhr:   
Lk 24, Emmausjünger, Mag. H. Kittler CanReg 

 

03. Oktober 2022 um 19.00 Uhr: 
Entstehung der Bibel, Diakon Mag. P. Schwarz 


